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Informationen zu diesem Buch

Inhalt

Diesem Lehr- und Aufgabenbuch liegt der ab dem Schuljahr 2017/2018 gültige Lehrplan 

Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen

für die Berufliche Oberschule (Berufs- und Fachoberschule) in Bayern zugrunde.

Wegen der unterschiedlichen Eingangsqualifikation der Schülerinnen und Schüler ist der 
Lernbereich 4 als systematischer Einführungskurs in die Geschäftsbuchführung konzi-
piert. Zum besseren Verständnis der Zusammenhänge gehen die Inhalte dieses Abschnitts 
daher an einigen Stellen über die Lehrplanvorgaben hinaus. Weitergehende Übungsauf
gaben zum Buchführungsteil befinden sich auf der Begleit-CD (s. u.).

Gliederung

Entsprechend den Lehrplanvorgaben ist das Buch in neun Lernbereiche eingeteilt, die farb-
lich voneinander abgehoben sind. Innerhalb dieser Lernbereiche sind die Kapitel wie folgt 
gegliedert:

▪▪ Überblick und Kompetenzerwartungen
Mindmaps mit den Kompetenzerwartungen des Lehrplans und den zugeordneten Gliede-
rungspunkten des Lernbereichs geben einen ersten Überblick über Inhalte und Anforde-
rungsniveau.

▪▪ Sachdarstellung
Die Sachdarstellung wird durch zahlreiche Grafiken, Schaubilder, Übersichten, Tabellen 
und farblich hervorgehobene Beispiele ergänzt und veranschaulicht. Wichtige Definitionen 
und Merksätze sind fett gedruckt und farbig unterlegt. Alle verwendeten Formeln sind 
zusätzlich in der Formelsammlung am Ende des Buches systematisch dargestellt.

▪▪ Zusammenfassende Übersichten
Die Übersichten am Ende eines jeden Kapitels dienen der Veranschaulichung der Struktur-
zusammenhänge. Sie liegen auch als PDF vor (Begleit-CD zum Lehrerhandbuch).

▪▪ Wiederholung des Grundwissens
Zu jedem Kapitel gehört ein umfangreicher Fragen- und Aufgabenkatalog zur Selbstkon
trolle des Grundwissens. Die Lösungen ergeben sich unmittelbar aus der jeweils vorange-
henden Sachdarstellung. Auf diesem Grundwissen bauen die im Lehrplan formulierten 
Kompetenzen auf.

▪▪ Aufgaben zum Erwerb und zur Kontrolle von Kompetenzen
Die zahlreichen realitätsbezogenen Aufgaben am Kapitelende decken unterschiedliche 
Schwierigkeitsgrade und Anforderungsbereiche ab. Neben der Anwendung und dem Er-
werb von Kompetenzen ermöglichen sie auch die Einübung unterschiedlicher Arbeitstech-
niken und Lösungsverfahren sowie die Förderung von Sozial- und Methodenkompetenz.
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▪▪ Selbsteinschätzung zum Kompetenzerwerb
Am Ende eines jeden Lernbereichs befindet sich eine Tabelle mit den im Lehrplan formu
lierten Kompetenzerwartungen. Verweise auf einzelne Kapitel und Aufgaben, durch deren 
Bearbeitung die entsprechenden Kompetenzen erworben werden können, ermöglichen 
eine Selbstkontrolle.

Buchungsregeln, Formelsammlung und Kontenrahmen

Am Ende des Buches befinden sich eine Übersicht mit den Buchungsregeln der doppelten 
Buchführung, eine Zusammenfassung aller im Buch verwendeten Formeln sowie ein 
Schulkontenrahmen.

Begleit-CD für Lehrkräfte

Ergänzend zu diesem Lehr- und Aufgabenbuch liegt eine Begleit-CD für Lehrkräfte mit 
Materialien im PDF-Format vor (Best.-Nr. 26118). Sie enthält u. a. ausführliche Lösungen 
zu den Aufgaben, Kopiervorlagen für Arbeitsblätter zur Aufgabenlösung, die zusammen-
fassenden Übersichten aus dem Lehrbuch und weitere Übungsaufgaben zum Lernbereich 4 
Geschäftsbuchführung.

Verfasser und Verlag sind für Verbesserungsvorschläge dankbar.

Oberried, Sommer 2017	� Die Verfasser 
E-Mail: luepertz@t-online.de
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Jahrgangsstufe 11
Lernbereich 1: Sich im Unternehmen orientieren
und betriebliche Zielsetzungen überprüfen

1	 Aufgaben und Ziele von Unternehmen

Kompetenzerwartungen und Gliederung zum Lernbereich 1

1.1 Betrieblicher 
Leistungsprozess

1.2 Unternehmensziele

Kompetenzen:

–	� Den Industriebetrieb als Organisation 
beschreiben, in der durch das Zusammen- 
wirken der Funktionsbereiche die betrieblichen 
Produktionsfaktoren im Sinne einer 
Leistungserstellung kombiniert werden.

Kompetenzen:

–	� Unternehmensziele und deren Zielbeziehungen 
identifizieren.

–	� Bei Zielkonflikten begründete Prioritäten setzen.
–	� Erreichung operationalisierter Ziele mittels 

ausgewählter Kennzahlen überprüfen.

Lernbereich 1: Sich im 
Unternehmen orientieren 

und betriebliche 
Zielsetzungen überprüfen 
Kapitel 1: Aufgaben und 
Ziele von Unternehmen

1.1  Betrieblicher Leistungsprozess

1.1.1	 Unternehmen und Betriebe: Abgrenzung – Merkmale – Typen

Unternehmen – Betrieb – Firma

Im täglichen Sprachgebrauch werden die Begriffe Unternehmen, Betrieb und Firma häufig 
so benutzt, als ob sie gleichbedeutend wären. Eine Abgrenzung dieser Begriffe lässt ich wie 
folgt vornehmen1:

Unternehmen Betrieb Firma

Wirtschaftliches und recht- 
liches Entscheidungszentrum, 
das mehrere Betriebe 
(Produktionsstätten) umfassen 
kann.

Produktionsstätte für Waren 
und Dienstleistungen 
(= örtlich begrenzte technisch-
organisatorische Einheit)

Name eines Kaufmanns (Unter- 
nehmens), mit dem er im 
Handelsregister eingetragen 
ist und unter dem er seine 
Geschäfte betreibt

Adidas als weltweit tätiges 
Unternehmen hat seinen 
Unternehmenssitz in  
Herzogenaurach (Bayern)

Fabrik: Produktionsstätte eines 
Industriebetriebs, (Laden-)
Geschäft: Produktionsstätte 
eines Einzelhandelsbetriebs

G. Klein e. K. (e. K.: eingetragener 
Kaufmann) 
Robert Bosch GmbH
Volkswagen AG

1	 Trotz dieser Abgrenzungsmöglichkeit hat sich aber in der Betriebswirtschaftslehre eine einheitliche Definition zur 
Unterscheidung der Begriffe Unternehmen (Unternehmung) und Betrieb nicht durchgesetzt. Beide Begriffe werden 
vielmehr häufig gleichbedeutend verwendet.
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Betriebstypen

Entsprechend den verschiedenen Produktionsstufen in einer Volkswirtschaft lassen sich 
Betriebe wie folgt einteilen:

Produktionsstufen in einer Volkswirtschaft

Primärer Sektor Sekundärer Sektor Tertiärer Sektor

Sachleistungsbetriebe Dienstleistungsbetriebe

Urproduktion 
(Gewinnung von Rohstoffen)

Be- und Verarbeitungsbetriebe

Veredlungs-
betriebe

Fertigungs-
betriebe

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei, Bergbau

Bearbeitung 
von Rohstoffen 

(z. B. Kornmühle)

Herstellung von 
Erzeugnissen 
(z. B. Autos)

Groß- und Einzelhandel, 
Banken, Versicherungen, 

Werbeagenturen, ...

Sachgüter 
(= materielle Güter)

Dienstleistungen 
(= immaterielle Güter)

! Die Aufgabe eines Industriebetriebes besteht in der Gewinnung, Bearbeitung und 
Verarbeitung von Sachgütern.

1.1.2	 Einsatz betrieblicher Produktionsfaktoren

Die für die betriebliche Leistungserstellung (z. B. Gewinnung, Bearbeitung und Verarbeitung 
von Sachgütern) benötigten Einsatzmittel werden als Produktionsfaktoren bezeichnet.

! Zur betrieblichen Leistungserstellung werden Produktionsfaktoren eingesetzt (Input), um 
mit deren Hilfe Halb- oder Fertigerzeugnisse herzustellen (Output).

Die betrieblichen Produktionsfaktoren lassen sich wie folgt einteilen:

Einsatz der betrieblichen Produktionsfaktoren

be
tr

ie
bl

ic
he

 
Pr

od
uk

tio
ns

-f
ak

to
re

n INPUT Industriebetrieb OUTPUT

▪▪ �ausführende Arbeit

Kombination der 
betrieblichen 

Produktionsfaktoren 
im Leistungsprozess

Sachgüter
▪▪ Materialien

▪▪ Betriebsmittel

▪▪ leitende Arbeit
(dispositiver Faktor)

Ausführende Arbeit, Materialien und Betriebsmittel werden als Elementarfaktoren 
bezeichnet, weil sie unmittelbar am Leistungsprozess beteiligt sind. Die Materialien wer-
den beim Produktionsprozess verbraucht, müssen also regelmäßig neu beschafft werden. 
Demgegenüber stehen Betriebsmittel dem Unternehmen für längere Zeit zur Verfügung. 
Der dispositive Faktor beschäftigt sich mit der Leitung und Lenkung der betrieblichen 
Vorgänge, entscheidet also über den Einsatz der Elementarfaktoren (z. B. Geschäftsleitung).

▸Aufg. 
1.1 S. 27

▸Aufg. 
1.2 S. 28

LA
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Betriebliche Produktionsfaktoren bei der Herstellung eines Autos
El

em
en

ta
rf

ak
to

re
n

▪▪ �ausführende 
Arbeit

Arbeiten in Verwaltung 
und Produktion

▪▪ �ausführende Arbeit: Materialien 
einkaufen, Blech zuschneiden

▪▪ Materialien Produktmaterial 
(Werkstoffe):

Rohstoffe
Hilfsstoffe
Fremdbauteile

Betriebsmaterial:
Betriebsstoffe
Reparaturmaterialien

▪▪ �Materialien:  Blech, Schrauben, 
Autoreifen, Motor, Strom für 
Maschinen

▪▪ Betriebsmittel z. B. Gebäude, Maschinen
Werkzeuge

▪▪ �Betriebsmittel: Stanzmaschine, 
Industrieroboter, Förderband 

▪▪ leitende Arbeit
(dispositiver Faktor)

Planung, Organisation, 
Kontrolle

▪▪ �leitende Arbeit: Autotyp festle-
gen, Produktionsfolge festlegen

1.1.3	 Grundphasen des Leistungsprozesses in einem Industriebetrieb

Zur Erfüllung des betrieblichen Leistungsprozesses wird in den meisten Unternehmen eine 
innerbetriebliche Arbeitsteilung nach dem Funktionsprinzip vorgenommen. Es lassen 
sich drei Grundphasen (Hauptphasen) unterscheiden, die auch als Funktionsbereiche des 
betrieblichen Leistungsprozesses bezeichnet werden.

Grundphasen (Funktionsbereiche) der betrieblichen Leistungserstellung

Beschaffung Produktion (Fertigung) Absatz

Die Beschaffung ist für die 
Bereitstellung (Beschaffung, 
Lagerung, Transport) der für 
die betriebliche Leistungser-
stellung benötigten Produk
tionsfaktoren zuständig.

In der Produktion werden die 
betrieblichen Produktionsfak-
toren zum Zweck der Herstel-
lung von Sachgütern kombi-
niert (= Leistungserstellung).

Der Absatz hat die Aufgabe, die 
hergestellten Sachgüter am 
Markt gegen Entgelt zu verwer-
ten (= Leistungsverwertung).

Grundphasen der betrieblichen Leistungserstellung in einer Möbelfabrik

Beschaffung Produktion (Fertigung) Absatz

im engeren Sinn
▪▪ �Einkauf von Holz, Nägeln, 

Leim
▪▪ �Lagerhaltung und Trans-

port der Materialien
im weiteren Sinn
Beschaffung von

▪▪ �Maschinen (Anlagegütern),
▪▪ Personal
▪▪ Finanzmitteln 

Herstellung von Tischen und 
Stühlen: Bei unterschiedli
chen Kombinationsmöglich-
keiten der Produktions
faktoren ist diejenige zu 
wählen, mit der das Produkt 
am kostengünstigsten her
gestellt werden kann 
(optimale Kombination).

▪▪ �Verkauf der Tische und 
Stühle,

▪▪ �Marktforschung,
▪▪ �Produkt- und 

Sortimentspolitik,
▪▪ betriebliche Preispolitik,
▪▪ Werbepolitik

▸Aufg. 
1.3 S. 29

LA

▸Aufg. 
1.4 S. 29
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Nachfolgende Übersicht zeigt den Zusammenhang zwischen den Funktionsbereichen 
Beschaffung, Produktion, Absatz und den sich daraus ergebenden betrieblichen Leis-
tungsprozess.

Betriebliche Funktionsbereiche

Beschaf- 
fungs- 
markt

Produk- 
tion

Absatz- 
markt

	 Beschaffung	 Beschaffungs-	 Produktion	 Absatzlager	 Absatz 
		  lager	 (Fertigung)
		  (Einsatzlager)

Betriebs- 
mittel

fertige 
Erzeug- 

nisse

unfertige 
Erzeug-

nisse

Materialien

Arbeits- 
kräfte

Betriebs- 
mittel

Materialien

Daneben gibt es in den meisten Unternehmen Abteilungen mit bereichsübergreifenden 
Funktionen.

Bereichsübergreifende Funktionen

Finanzierung Personalwesen Rechnungswesen Controlling

Beschaffung, Verwen- 
dung (= Investition) 
und Rückzahlung 
finanzieller Mittel

Maßnahmen, die sich 
auf die Mitarbeiter 
des Unternehmens 
beziehen

Buchhaltung 
(= externes Rechnungs- 
wesen) sowie Kosten- 
und Leistungsrech-
nung (= internes 
Rechnungswesen)

Planung, Überwa-
chung, Steuerung 
und Informations-
bereitstellung in 
enger Zusammen-
arbeit mit dem 
Rechnungswesen

1.2  Unternehmensziele

1.2.1	 Überblick

Zielbereiche

Neben den wirtschaftlichen Unternehmenszielen (z. B. Gewinnmaximierung) gewinnen 
ökologische und soziale Ziele zunehmend an Bedeutung. Die drei Zielbereiche werden 
auch mit den Begriffen „Profit, People, Planet“ umschrieben.

▸Aufg. 
1.5 S. 30
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Unternehmensziele

Wirtschaftliche Ziele 
(„Profit“)

beziehen sich auf den 
wirtschaftlichen Erfolg 

des Unternehmens

ne
be

ng
eo

rd
-

ne
te

 Z
ie

le

Soziale Ziele 
(„People“)

Ökologische Ziele 
(„Planet“)

ne
be

ng
eo

rd
-

ne
te

 Z
ie

le

beziehen sich auf das 
Wohlergehen der Mit- 

arbeiter des Unternehmens

beziehen sich auf Um- 
weltschonung bei der 

Tätigkeit des Unternehmens

! Oberziel erwerbswirtschaftlich orientierter Unternehmen ist die Erwirtschaftung eines 
maximalen (oder zumindest eines angemessenen) Gewinns.

! Soweit sich die sozialen Ziele eines Unternehmens auf die Mitarbeiter beziehen, stehen 
Arbeitsplatzerhaltung und die Gewährung freiwilliger Sozialleistungen im Vordergrund 
(= nebengeordnete Ziele).

! Ökologische Ziele eines Unternehmens bestehen darin, in allen betrieblichen Bereichen 
Umweltbelastungen auszuschließen oder auf ein Mindestmaß zu begrenzen (=  neben
geordnete Ziele).

Operationalisierte Ziele

Um die Erreichung von Zielen kontrollieren zu können, müssen diese Ziele operationali-
siert werden, d. h. sie müssen eindeutige Angaben über den

▪▪ Inhalt des Ziels (z. B. Kostensenkung)

▪▪ Erfüllungsgrad (z. B. Senkung um 5 %)

▪▪ Erfüllungszeitraum (z. B. innerhalb des nächsten Geschäftsjahres)

enthalten. Andernfalls handelt es sich um übergeordnete (strategische) Unternehmensziele.

(mit Zielinhalt, Zielzeit und Erfüllungsgrad) Senkung der Materialkosten im Produktions- 
bereich A im nächsten Geschäftsjahr um 5 % bei gleicher Produktionsmenge wie im laufenden 
Jahr (operatives Ziel).

(ohne eindeutigen Zielinhalt, Zielzeit und Erfüllungsgrad) Beispiel: Erhöhung der Wettbewerbs-
fähigkeit (strategisches Ziel).

Operationalisiertes Ziel

Nicht operationalisiertes Ziel 

▸Aufg. 
1.6 S. 31

▸Aufg. 
1.7 S. 31
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1.2.2	 Wirtschaftliche Ziele – Kennzahlen zur Zielerreichung

Ober- und Unterziele

Die Bereiche der wirtschaftlichen Ziele lassen sich wie folgt in Ober- und Unterziele ein-
teilen:

O
be

rz
ie

l

Gewinnerzielung

U
nt

er
zi

el
e

monetäre (in Geld messbare) Unterziele nichtmonetäre (nicht in Geld messbare) Unterziele

Erhöhung des 
Umsatzes
Erhöhung der 
Wirtschaftlichkeit

Senkung der 
Kosten
Erhöhung der 
Produktivität

Erhöhung des 
Marktanteils
Erhöhung der 
Qualität

Erhöhung der 
Marktmacht
Erhöhung der 
Kundenzufriedenheit

Nebenbedingung:	� Aufrechterhaltung der Liquidität (Das Unternehmen muss jederzeit in der Lage 
sein, den fälligen Zahlungsverpflichtungen nachkommen zu können)

Kennzahlen zur Überprüfung der Zielerreichung quantitativer Ziele

Umsatz

Ziel:

Erhöhung des 
Umsatzes
(= Erlös)1

in EUR

Der Umsatz ist der Wert der von einem Unternehmen verkauften Gütermenge.

Umsatz = Absatzmenge · Verkaufspreis je Stück

In der Schreinerei Storz wird ein bestimmter Typ eines Holzregals hergestellt. Im 
letzten Monat wurden 500 Regale zum Stückpreis von 180 EUR an Möbelgroß-
händler verkauft.
Umsatz = 500 Stück · 180 EUR/Stück = 90.000 EUR

Kosten

Ziel:

Senkung der
Kosten in EUR

Kosten sind der in Geld bewertete Verbrauch an Produktionsfaktoren (Gütern), 
der für die betriebliche Leistungserstellung erforderlich ist.

Gesamtkosten = Kosten je Stück · Produktionsmenge

In der Schreinerei Storz fallen für die Herstellung von Regalen u. a. folgende Kosten 
an: Materialkosten für Holz, Personalkosten für Mitarbeiter, Reparaturkosten für 
Maschinen und Fuhrpark, Versicherungsprämie für die Feuerversicherung, ... 
Im letzten Monat wurden 500 Regale hergestellt. Die Kosten je Regal betrugen 
130 EUR.
Gesamtkosten = 130 EUR/Stück · 500 Stück = 65.000 EUR

1	 Die Begriffe Umsatz und Erlös werden gleichbedeutend verwendet. Im betrieblichen Rechnungswesen wird in diesem 
Zusammenhang von Umsatzerlösen gesprochen.

LA

▸Aufg. 
1.8 S. 31




